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Pitti schtimmt ächt das, daß d'Lippeschtift rationiert werdid?"

Janu das würd eusereis tänk nüd schtarch berüere!"

Gönzmerewäg, Sie wüssed doch au wiemers dänn hät, me wott

doch kei Gupong verfalle laa!"

Erfinderische Swinger
Im Raucherabteil der SBB. Mir

gegenüber sitzen zwei seltsame männliche

Geschöpfe mit einer Frisur, die
einer Ballettdame Ehre gemacht hätte.
Ueber der Stirn ein Vogelnest oder
was noch zweckentsprechender tönt,
eine Gehirnverlängerung. Das Ganze
glänzt wie eine Speckschwarte, so dafj
ich mich frage, ob sich nicht etwas von
dieser Masse besser in der Bratpfanne
verwenden I ierje. Doch die Krawatte!
Habe ich Krawatte gesagt? Nein, so
konnte man die Dinger nicht nennen,
denn ich mufjte unwillkürlich nach den
Schuhen sehen, ob dort vielleicht
Krawatten eingeschnürt waren, also eine
kleine Verwechslung stattgefunden

Café-Restaurant

3unfthous

}U Sofcon
OU|ßl TeUfon 2 22 79

hätte. Was die beiden Tschopen
betraf, worin die Schlottergestalten
eingehüllt waren, so würde sich wohl ein
Bäuerlein gewundert haben, seit wann
man in der Stadt kurze Mäntel trage.
Ich bekomme jetzt eine höchst
lehrreiche Lektion zu hören:

«Hallow Tschony, wat yu du hüt
zabig?»

«Schwofe!», kam es aus einer Rauchwolke

hervor.
«Und Du?»
«Schtier, ei häw nu no en Schtutz füfzg,

zweimal Itritf macht zwei zwänzg.»

Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th. Graßler

Wunderbare Aimicht auf Züridi.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 dis Bucheggplatz"
Telephon 26 25 02 Hans SchellenbergMettler

«Okey, its gud, das langt vollkomme,
machsches eifach wie-n-ich, mach mil
de Chatz is Dancing ine ab, dänn
muesch nur ein Schtutz zäh für dich
zahle » Bläm

Herr Neureich
sitzt mit einigen Gleichtunwollenden
in einer feudalen Hotel-Bar und ruft
dem Kellner: «Herr Ober!, bringen Sie

mir einen Cognac » Er wird sofort
bedient, probiert und verzieht das
Gesicht und fragt den Kellner: «Was ist

das für ein Cognac?» «Cognac vieux,
mein Herr!» Aber Neureich läfjt sich

nichts vormachen und erklärt: «Unsinn,
dieser Cognac hat Vieux nie gesehen.»

V. K.
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pitii 8vntimmt äent lia8, cis» lj'l.ippk80ntitt rationikl-t wkl'M'ö?"

,.^anu c!a8 wül'lj eu8ki'e!8 tânk nücj 8vntai'en bepüsl-e!"

Kön^mei'evväg, 8ie wü88eä cioen au àmei^ àn nät, me wott

àn kei Kupong verfalle laa!"

iii'fiiiclkl'isetis Lwiiigsi'
Im ksuciisrsiztsii cisi- 8KIZ. /v>ir czs-

gsnüizsr sit?sn ?we! ssitssms mann-
Iicks Osscnöczts mii sinsr prisur, ciis

smer iZsilsttcisms pkrs gsmsciit iistts.
Icsinsr cisr 8tirn siri Vogsinsst ocisr
was nocn ^wscicsntsorsciisncisr tönt,
sins Osiiirnvsrisngsrung. vss Osn?:s

glänzt wis sins Zpsclcscliwsrts, 50 cisk
icii micii trsgs, oin sicii niciit stwss vori
ciisssr /Vìssss kssssr iri cisr Lrstptsnns
vsrwsncisn Iisizs. Oocii ciis Xrswstts
pistzs icii Xrswstts gsssgt? I^isiri, so
icönnts man ciis vingsr riiciii nsnnsn,
cislili icii mulzts unwillicüriicii nacii cisn
8cnuiisn ssiisli, 00 ciori visllsiciit Xrs-
wsttsn singssciinürt wsrsn, also sins
icisins Verwsclislung ststtgsiuncisn

dakê-iîestaursnt

Zunsiliaui

zu 5afran
Il^fàl cz-rii-r?!,,!!.' Ii

iistts. Wss ciis tzsicisn Isctioosn os-
trst, worin ciis Zciiiottsrgsstsitsn sin-
gsiiülit wsrsn, so würcis sicli woiil sin
iZsusrisin gswuncisrt listzsn, ssit wann
msn in cisr Ztscit lcur?s /Visntsi trsgs.
icii izslcomms jsl^t sins iiöclisl lsiir-
rsiciis l.slction ?u iiörsn:

«>-tsIIow Isciionv, wsl vu clu tiül
?soig?»

«8ciiwois!», icsm ss aus sinsr ksucii-
woilcs iisrvor.

«i^nci vu?»
«Zciilisr, si iisw nu no sn Zciitut/ tüizig,

?wsimsi llrill msclil ?wsi ?wsn?g.»

i-I-luotpo-r u. Usriltplst- Ink. ?r. 1ì llr»s>«r

iOsinsrs urici gröijsrs Os!sii!ciisii5rsurns, 3âis i^r
Ziiiurigsri. r'srzorisiisgis. iiociiisiisn urici i^srniiisri-
sriià55s. vsr rsriorrirnisris Xsüsr, ciis vc>r-cigiicns
i<llcns urici ciis iioiis ksciisnurig dsirisciigsri siis.

»?I ^/it ?rnm /Vr. 7 iliz ,,/juc/,exx^i-iti"
UW /'«-iep/ion 2S 2Z 02 //ar,^ Sc/,<-t!?r>bers-/»/<?«ti°r

«Otcsv, ils guci, ciss isngt voiilcomme,
msciisciiss siiscii wis-n-icii, mscii mii
cis Liist? is vsncing ins siz, cisnn

musscii nur sin 8ciitut? üsii iür ciicli

?siils » v>sm

^.si'k- I^Isui-sicii

sitit mit sinigsn Olsiciitunwollsncisn
in sinsr isucisisn l^iotsl-ösr unci ruit
cism Xsilnsr: «r-isrr Olzsr tzringsn 5!s

mir sinsn Lognsc » pr wirci sotort vs-
ciisnt, orooisrt unci vsr^istit ciss (?s-
sictit unci trsgt cisn Xsilnsr: «Wss ist

ciss iür sin Lognsc?» «Lognsc visux,
msin l-Isrr!» /^tzsr l^Isursicii Isk)t sicii
niciits vormsciisn unci srlclsrt: «l^nsinn,
ciisssr Lognsc list Visux nis gsssiisn.»

V.



Jetzt, nach den Ferien,
geht's anders, ganz anders!

UNI
Elektro-Rasierapparat

Ueberlebte Gewohnheiten werden nie so spontan

über Bord geworfen wie nach schönen Ferien
Darum verbessern jetzt so viele Männer ihr
tägliches Rasieren mit dem modernen UNIC. Er

wird selbst von Coiffeuren benützt, da UNIC
den letzten Zehntelsmillimeter nimmt, ohne die
Haut zu reizen.

Probieren Sie jetzt!

Schweizer-Präzision

Prospekt, Bezugsquellennachweis durch
ELECTRAS BERN, Marktgasse 40

Kriegs -Erinnerungen eines Schweizer Arztes

VALJEWO
von Dr. med. Hans Vogel

Das ..Volk s recht" schreibt:
Dem im Jahre 1914 aufj lammenden Wellenbrand gingen bekanntlich die

Balkankriege voraus. Wie so viele Aerzte aus der Schweiz und anderen Ländern
stellte sich auch der Autor Ende Winter 1913 den Serben zur Verfügung. Ueber
die Eindrücke, die er auf seinen Reisen, in seinen Wirkungsorten und Spitälern
sammelte, führte er Tagebuch. Dieses Tagebuch bildet die Unterlage zu der
300 Seiten starken Schrift «Valjewo», die humorvoll-lebendig erzählt ¦ viele
Aufschlüsse gibt und sich dem Leser wert macht. Das wärmste Interesse zu
wecken gelingt dem Autor dort, wo er vielfach die Schwierigkeiten schildert,
die der Arzt bei Erfüllung seiner menschenfreundlichen Pflichten zu überwinden
hatte, oder wo er Blicke tun läßt in das Schicksal von Menschen, die seinen
Weg kreuzten.

300 Seiten in Leinen gebunden Fr. 7.

Erhältlich in allen Buchhandlungen. Erschienen im Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach

INTERNATIONALE KOMITEE
VOM ROTEN KREITZ hilft

a"ber es braucht die Hilfe alleri
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz

sammelt nur einmal Im Jahr, Im September!

Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI!!
für Kenner und die es werden wollen!

Zürich
Bäckerstraße / Ecke RotwandstraBe 48

Aus der Schule
Die Kinder müssen- in

der Schule lernen, richtige
Sätze zu bilden. Der Lehrer

zeigt einen Apfel und
frägt: «Wie mufj man
sagen: dieser Apfel hat einen
Stiel, oder: dieser Apfel
ist gestiehlt?»

Peterli streckt auf: «Man
mu(j sagen: dieser Apfel
ist gestohlen » X.

t4,Q -»»»»TauAi 14Q1

CENTRAI.

ALBUM
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jeîit, nsck cien fsrîsn,
genî'î ânclsrz, ganze sncls»!

l^Isizsrlslzts Sswoiinnsitsn wsrcisn nis 50 îvon-
tsn üizsr öorci gsworisn wis nscn îcnànsn k^srisn
Osrum vsrizsüsrn jskt 50 visis Ivlànnsr iiir tsci-
lictis! kszisrsn mit cism mocisrnsn 01» IL. ^r
wirci seilest von Loiiisursn osnükt, cis OKI IL
cisn Istztsn ^siintslzmiliimstsr nimmt, okn« ciie
i-isut ?u rsi^sn.

i'roizisrsn 5is jvtiitiî!

8cnwsi^sr-k'rà^i5ic>n

?rc»5vsict, Lsiugzqusiisnnscjiwsiz ciurcii
e».t-c7k^5 kvisrictgass« 40

I^rie^s-Lriniierniiuen eine« Aenwei^er ^rsites

von Dr. I»<zci. Niins Vo^ei

/>e,n à i«/i^e i"i4 ttii//i»ni»,en<ien Me/tenoranc/ ßinxe» oe/ccinnr/ieiì ciie
üa^/ccin/c^isKe vorau». Vie »o vie/e ^ter^-te ciu» cier Ze/iuiei- unci ancieren i,ön<iern
»te//ke zix/r a»â cier /tutor Lncie Vinter i9iZ cien Lerben zur Ver/uxunx. t/eber^
ciie Linciriie/ce, ciie e»- au/ »einen iiei»en, in »einen Vir/cunZ»orten unci Lpitaêei-n
»cunrneite, /u/rr-te er- T'axeouc/i. i)ie»e» ?axei>ue/i oi/ciet ciie i/ntsrêaxe z-u cier

Leiten »ta^/cen Lcn?-i/t «Vai/eu>o», ciie nurno^voii-isoenciiA erîàûit vie/e
/tu/»eniü»»e xidk unci! »iâ ciern i.e»e^ u>ert niacnt. i)ci» io-i/'rnste intéresse ?»
uiec/ceu xeiinKt ciem ^utc»- ciort, u-o sr ciei/cicrV ciie Lc/iu>ie^ii-iceiten »cûi/ciert,
ciie cier /tr-t bei i?r^/üi/unZ »einer ,nen»c/ien/reunciiic/ien i'/iic/iten -u llderuiincien
blatte, ocier -vo er L/ic/ce tun /äüt in cia» Lenickscii von /lien»cnen, ciie »einen
Vex kreuzten.

ZOO Leiter, iri I.einen xebuiicier: ì?r. 7.

Lroiiltlieo in sllen Luàtisiicilui>-»en. Lrsenienen im Verlaß L. I.öi>ke-öen2, Rorsekacli

VON R0?M XKVW tiil^-k

siisr ss drsuollt: àls Itil^s sllsrt
vs» internsiionsle Komitee vom Noie» Kreuî
esmmeit mir einmal lm tà, Im 8epl«mder!

Itslîsniselis

Sli»c;Q^i_lî!
Iür Xsnner u»ct ciis ss «srclsli «o!!sr>!

îiàcksrztrziZs / rlà !?àâr>c!strâgs 4S

^uî «jer 5ckule
vis Xincisr MÜSSSN in

cisr Zciiuis isrnsn, riciitigs
5st?s ?u kiicisn. vsr >.sti-
rsr isicgi sinsn ^visi unci

irsgt: «Wis muh msn 5S-

gsn! ciisssr ^.olsi iist sinsn
8iisi, c-cisr: ciisssr ^pisi
isi gsstisiiit?»

?stsrii sirsctct sui: «/^sn
muh ssgsn: ciisssr ^pis!
ist czssiciiiisn » X>

c-x»»-«î^i.
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